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Terminhinweise
Wiederholung
Samstag, 6. Juli, 10.15 und 12.15 Uhr, Marienplatz,

Freilichtbühne am Fischbrunnen

Baureferentin Rosemarie Hingerl eröffnet um 10.15 Uhr den Aktionstag
„Da sein für München“, die große Leistungsschau der kommunalen
Dienststellen und Betriebe der Landeshauptstadt München. Um 12.15 Uhr
hält Oberbürgermeister Christian Ude eine Ansprache zum Thema kom-
munale Daseinsvorsorge. Die Moderation übernimmt Tilmann Schöberl.
Im Anschluss daran laden OB Ude und Baureferentin Hingerl zu einem
Presserundgang durch das Aktionsgelände auf dem Marienplatz und dem
Marienhof ein.
Weitere Informationen zum Programm des Aktionstages „Da sein für
München“ sind unter www.muenchen.de/daseinsvorsorge abrufbar.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Samstag, 6. Juli, 15 Uhr, Theresienwiese

Stadtrat Dr. Michael Mattar (FDP) nimmt beim REWE Family-Fest in Ver-
tretung des Oberbürgermeisters und Schirmherrn der Veranstaltung von
der Firma REWE Group einen Scheck in Höhe von 20.000 Euro für soziale
Zwecke entgegen.

Wiederholung
Samstag, 6. Juli, 18 Uhr, Philharmonie im Gasteig

Beim Sommerkonzert der Städtischen Sing- und Musikschule spricht
Stadtschulrat Rainer Schweppe Grußworte. Zum Schuljahresende stim-
men verschiedene Ensembles und Orchester sowie Solistinnen und Soli-
sten der Städtischen Sing- und Musikschule mit einem schwungvollen
Konzertprogramm auf die Urlaubszeit ein. Die Leitung hat Hans Peter
Pairott.

Samstag, 6. Juli, 19.30 Uhr, Alter Südlicher Friedhof,

Bühne vor dem Lapidarium, Thalkirchner Straße 17

Anlässlich des 450-jährigen Bestehens des Alten Südlichen Friedhofs wird
ein Historical unter freiem Himmel aufgeführt. Die inszenierte Collage be-
steht aus Bild-,Ton-, Musik- und Tanzelementen. Eröffnet wird die Veran-
staltung von Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, zu
dessen Referat die Städtischen Friedhöfe München zählen. Die beiden Vor-



Rathaus Umschau
Seite 3

stellungen beginnen um 20.15 und 22 Uhr. Nach der kurzen Ansprache des
Referenten um 19.30 Uhr folgt ein Intro mit Lesungen. Der Eintritt ist ko-
stenlos. Die Veranstaltung findet auch bei schlechter Witterung statt. Ein-
lass ab 19 Uhr.

Wiederholung
Sonntag, 7. Juli, 12 Uhr, Königsplatz
Zum Start des 4. M-net Münchner Sportfestivals spricht Stadträtin Birgit
Volk (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters auf der Radio Arabella
Bühne und begleitet den anschließenden Presserundgang um 14 Uhr. Von
11 bis 20 Uhr können sich die Besucherinnen und Besucher über 70 Sport-
arten informieren und diese gleich ausprobieren. Neben spannenden Mit-
machangeboten bietet das Festival auch interessante Spitzensport-High-
lights. Um 15 Uhr startet der Globetrotter Slackline WorldCup. Der BayWa
Speed Cup fordert die internationale Elite im Speedklettern heraus, sich ab
15.30 Uhr an einer 15 Meter hohen Wand zu messen.

Wiederholung
Montag, 8. Juli, 12.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

„20 Jahre im Amt“ – Oberbürgermeister Christian Ude zieht Bilanz.

Wiederholung
Montag, 8. Juli, 13.30 Uhr,  Mittelschule, Leipziger Straße 7

Pressetermin zur Initiative des Nachhaltigkeitsprojekts „1st Try Skate-
boardworkshops“ in Münchner Schulen: Es sprechen Stadträtin Verena
Dietl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters, Sportamtsleiter Thomas
Urban sowie Stefan Floß, Presseverantwortlicher für den kooperierenden
Verein High Five e.V. Wie die Schülerinnen und Schüler an das Skateboard-
fahren herangeführt werden, demonstriert ein professioneller Skateboard-
fahrer an einem eigens aufgebauten Parcours auf dem Pausenhof.
Das kostenlose Projekt, das das Referat für Bildung und Sport aus Anlass
der Münchner X Games ins Leben gerufen hat, läuft noch bis 30. Juli. Die
Münchner Schulen waren im Vorfeld des Spitzensportevents aufgerufen,
sich um die Teilnahme an einer dreitägigen Workshopserie beim Verein
High Five e.V. zu bewerben. Trainerinnen und Trainer zeigen dabei, wie das
Fahren auf vier Rollen gelingt. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche nachhal-
tig an neue Sportarten heranzuführen und für Bewegung zu begeistern.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.



Rathaus Umschau
Seite 4

Wiederholung
Montag, 8. Juli, 20 Uhr, Lenbachhaus, Luisenstraße 33

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Kulturempfang 2013 der
Landeshauptstadt. Im Rahmen der Veranstaltung überreicht Oberbürger-
meister Ude Bruno Jonas und Lothar Schirmer die Medaille „München
leuchtet – Den Freundinnen und Freunden Münchens“ in Gold. Jonas wird
mit der Medaille für seine großen Verdienste um die Kulturstadt München
als Kabarettist, Schauspieler, Regisseur und Autor ausgezeichnet. Schir-
mer erhält die Auszeichnung in Anerkennung seiner großen Verdienste als
Kunstbuchverleger und wegen seiner großzügigen Schenkung an die Städ-
tische Galerie im Lenbachhaus.

Mittwoch, 10. Juli, ganztägig ab 9 Uhr, Alter Rathaussaal

und Rathaus, verschiedene Tagungsräume

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Internationalen Frauentags lädt
die städtische Gleichstellungsstelle für Frauen zur Münchner Frauenkonfe-
renz 2013 „next_generation“ ein. Michaela Pichlbauer, Gleichstellungsbe-
auftragte der Landeshauptstadt, begrüßt um 9 Uhr im Saal des Alten Rat-
hauses die rund 350 Teilnehmerinnen der Konferenz, im Anschluss daran
hält Bürgermeisterin Christine Strobl die Eröffnungsrede.
Das weitere Programm des Vormittags: Prof. Dr. Jutta Limbach, Präsiden-
tin des Bundesverfassungsgerichts a.D., referiert zum Thema „Frauen-
rechte aus juristischer und historischer Perspektive“. Prof. Jutta Allmendin-
ger, Präsidentin des Wissenschaftszentrums Berlin, stellt die Ergebnisse
ihrer Forschungen „Wie junge Frauen heute leben wollen“ vor. Teresa Bük-
ker, Referentin für Socialmedia und Aktivistin aus Berlin, informiert in ih-
rem Vortrag „Aufbruch ins Netz“ über neue Kommunikations- und Aktions-
formen. Olena Semenova aus Kiew gibt aus aktuellem Anlass einen kur-
zen Bericht über die Situation lesbischer Frauen in der Ukraine.
Am Nachmittag finden in verschiedenen Tagungsräumen im Rathaus im
Rahmen von sechs themenbezogenen Gesprächsforen Diskussionen zur
Weiterentwicklung der Gleichstellungsarbeit in München statt.
Nach Abschluss der Tagung wird bei gutem Wetter ein zirka einstündiger
Rundgang zu ausgewählten Plätzen der Geschichte der Frauenbewegung
in München angeboten. Treffpunkt ist um 16 Uhr am Fischbrunnen vor dem
Rathaus.
Achtung Redaktionen: Medienvertreter sind eingeladen, an den ver-
schiedenen Programmpunkten der Frauenkonferenz teilzunehmen.
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Mittwoch, 10. Juli, 11.30 Uhr, Margarethe-Danzi-Straße 17

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht Grußworte zur Eröffnung des Neu-
baus für die Grundschule mit Tagesheim an der Margarethe-Danzi-Straße
17 im 9. Stadtbezirk Neuhausen – Nymphenburg.

Mittwoch, 10. Juli, 10.30 Uhr, Strandkurhaus, Waging am See, Am See 1

Eröffnung der Metropolkonferenz der Metropolregion München mit Ober-
bürgermeister Christian Ude, Vorstandsvorsitzender des Vereins Europäi-
sche Metropolregion München. Es kommen Mitglieder des Vereins und
weitere Akteure aus öffentlichen Institutionen, Unternehmen, Wissen-
schaft und Gesellschaft zusammen, um sich über die aktuellen Fragen der
Stadt-Land-Partnerschaft in einer boomenden Region auszutauschen.
Achtung Redaktionen: Von 12 bis 12.30 Uhr findet ein Pressegespräch
zur Europäischen Metropolregion München statt.

Mittwoch, 10. Juli, 19 Uhr, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstraße 23

Beim Jahresempfang des Erzbistums München und Freising spricht Ober-
bürgermeister Christian Ude.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 12. Juli, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Meldungen

Aktionstag „Da sein für München 2013“

(5.7.2013) „Da sein für München“ – dieses Motto hat in der Landeshaupt-
stadt eine lange Tradition. Am Samstag, 6. Juli, findet heuer zum 10. Mal in
der Münchner Innenstadt der Tag der kommunalen Daseinsvorsorge statt.
Dieses Jahr steht dafür neben dem Marienplatz auch der wiedereröffnete,
neu begrünte Marienhof zur Verfügung. Die Veranstaltung beginnt um 10
Uhr und endet um 17 Uhr auf dem Marienplatz und um 22 Uhr auf dem
Marienhof. Rund 30 städtische Dienststellen, Betriebe und Beteiligungsge-
sellschaften sowie mehrere Verbände bieten wieder eine engagierte und
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abwechslungsreiche Leistungsschau. Der Schwerpunkt liegt dieses Jahr
auf dem Thema „München interaktiv“. Die Besucherinnen und Besucher
können an den Infoständen, teils virtuell, teils live, viele spannende Berei-
che der städtischen Infrastruktur erkunden. Sie können auch die zahlrei-
chen interaktiven Online-Angebote der städtischen Betriebe kennen ler-
nen, die ihnen im Alltag die Kommunikation mit der Stadtverwaltung er-
leichtern. Außerdem gibt es auf zwei Bühnen ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Rede- und Musikbeiträgen
„Die Stadt München setzt sich im Rahmen der aktuellen Privatisierungs-
diskussionen mit Nachdruck dafür ein, dass die wichtigen Aufgaben der
Daseinsvorsorge auch in Zukunft von kommunalen Unternehmen erfüllt
werden können“, erklärt OB Christian Ude, Schirmherr des Aktionstags.
„Ich lade Sie ganz herzlich ein, sich bei Musik und Show unterhaltsam
über das Spektrum der städtischen Dienstleistungen zu informieren.“
Der Aktionstag führt den Besucherinnen und Besuchern das große Dienst-
leistungsspektrum der Landeshauptstadt München kompakt vor Augen:
Rund 45.000 Beschäftigte der Stadtverwaltung und der städtischen Betei-
ligungsgesellschaften sorgen Tag für Tag dafür, dass das Großstadtleben
reibungslos funktioniert. Die Versorgung mit Wasser und Energie, die Rei-
nigung von Abwasser, die Entsorgung von Abfällen, verkehrssichere Stra-
ßen, attraktive Grünflächen, der öffentliche Nahverkehr, soziale Betreu-
ungseinrichtungen und vieles mehr gehören heute für die Münchnerinnen
und Münchner selbstverständlich zum Leben. Mit dabei am Aktionstag
sind neben verschiedenen Referaten auch Unternehmen und städtische
Betriebe wie die Stadtwerke München, die Münchner Stadtentwässerung,
die Münchner Verkehrsgesellschaft, der Abfallwirtschaftsbetrieb und die
städtischen Wohnungsbaugesellschaften GWG und GEWOFAG.
Ein Tag mit vielen Höhepunkten

Baureferentin Rosemarie Hingerl eröffnet den Aktionstag um 10.15 Uhr
auf der Bühne am Marienplatz. Dort sprechen auch um 12.15 Uhr OB Ude,
um 14 Uhr Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der Geschäftsführung der
Stadtwerke München, und um 16 Uhr Dieter Reiter, Referent für Arbeit
und Wirtschaft. Die Moderation auf der Bühne am Marienplatz übernimmt
Tilmann Schöberl, auf der Bühne am Marienhof Fumiko Lipp. Für ein bun-
tes musikalisches Rahmenprogramm ist ebenfalls gesorgt. Es treten auf:
das Hohenloher Drehorgelorchester, die XanglBuam, Hot Sugar, Marshall
Cooper, Schotters Jazzhaufen, Highway Shadows und Heldenfrühstück.
Außerdem gibt Willy Astor seine „nachlachenden Frohstoffe“ zum Besten.
Auch für ein großes Kinderprogramm auf dem Marienhof ist gesorgt.
Information zum Aktionstag „Da sein für München“ stehen unter
www.muenchen.de/daseinsvorsorge zur Verfügung.
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Neue Web-App „Ge(h)denken“ für Smartphones und Tablets

(5.7.2013) Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Kinder für den ,Führer’. Der
Lebensborn in München“ wurde eine neue Web-App „Ge(h)denken“ für
Smartphones und Tablet-Computer entwickelt. Das Pilotprojekt der Stadt
München informiert in Wort, Bild, Film und Ton über den 1935 auf Veranlas-
sung Heinrich Himmlers gegründeten Lebensborn e.V., die Ziele des SS-
Vereins, seine Praktiken und die Rolle Münchens. „Ge(h)denken“ führt an
die Schauplätze des Geschehens, zu den Schicksalen der Betroffenen wie
auch zu den verantwortlichen Akteuren des Vereins.  Die App steht unter
der Adresse „muenchen.de/gehdenken“ für Smartphones und Tablet-Com-
puter, die mit aktuellen Browsern ausgestattet sind, ab sofort zur kosten-
losen Nutzung zur Verfügung.
Nähere Informationen zur Veranstaltungsreihe und zum Projekt im Internet
unter www.muenchen.de/lebensborn.

Bewerbungsmöglichkeiten für Theater- und Tanzförderung

(5.7.2013) Die Landeshauptstadt vergibt im Bereich Theater und Tanz für
2013 noch jeweils zwei Debütförderungen in Höhe von je 12.000 Euro. Mit
der Debütförderung werden erste Projekte im Rahmen einer professionel-
len Ausbildung gefördert. Zudem werden im Tanzbereich drei Arbeits- und
Fortbildungsstipendien in Höhe von je 4.000 Euro vergeben. Die Stipendien
werden projektbezogen für Choreographinnen und Choreographen für ihre
künstlerische Weiterbildung bzw. die Erarbeitung eines neuen künstleri-
schen Konzepts ausgereicht. Interessenten mit Wohnsitz im S-Bahn-Be-
reich München können ihre Bewerbungen noch bis 22. Juli beim Kulturrefe-
rat der Landeshauptstadt München, Kulturreferat Abteilung 1 – Darstellen-
de Kunst, Burgstraße 4, 80331 München, eingereichen. Ausführliche Infor-
mationen zu den Ausschreibungsbedingungen und den Bewerbungsunter-
lagen unter www.muenchen.de/kulturfoerderung

Stadion an der Grünwalder Straße hat eine neue Wirtin

(5.7.2013) Die künftige Betreiberin für die gastronomische Versorgung im
städtischen Stadion an der Grünwalder Straße steht fest. Der Pächter der
Gastwirtschaft, die Paulaner Hacker Pschorr Brauerei, hat Gabriele Hak-
ker, Geschäftsführerin der M&G Gastro Betriebe GmbH, als Wirtin ausge-
wählt. Mit ihr übernimmt eine in der Sportgastronomie erfahrene Wirtin die
Federführung für die Verkostung der Gäste und Fans im Stadion. Sie ist
seit 20 Jahren im Münchner Gastronomiegewerbe aktiv, betreibt unter
anderem seit zwölf Jahren das Bistro im Michaelibad und arbeitet für gro-
ße Sportvereine in München und Umland. Die 52-Jährige kennt die Bedürf-
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nisse der Fußballfans: „Eine gemischte, bayerische und mediterrane Kü-
che wird im Angebot sein und natürlich auch ein kühles Bier“.
Sportamtsleiter Thomas Urban im Referat für Bildung und Sport freut sich,
dass eine Entscheidung gefallen ist: „Wichtig ist, dass mit Frau Hacker
eine Wirtin gefunden wurde, die sich allen Fußballfans gegenüber neutral
zeigt.“
Die gastronomische Nutzfläche kann sowohl als VIP-Raum mit Catering-
service als auch für die Bewirtung der Fans genutzt werden. Die Räum-
lichkeiten werden mit hellem Holzmobiliar ausgestattet und rund um das
Thema Fußball dekoriert, so dass für beide Zielgruppen ein attraktives Am-
biente entsteht. Weiterhin sieht das Betreiberkonzept vor, den Raum an
Nichtspieltagen für Veranstaltungen zu nutzen. Ideen gibt es bereits: Bei
Schafkopfrennen, kulturellen Veranstaltungen wie Vernissagen und auch
bei Versammlungen verschiedener Gremien werden auch externe Gruppen
von der gastronomischen Räumlichkeit profitieren.
Für das erste Spiel am Sonntag, 21. Juli, bei dem die beiden sportlichen
Hauptakteure FC Bayern e.V. und TSV 1860 e.V. aufeinander treffen, wartet
eine große Herausforderung auf die neue Betreiberin. In dieser kurzen Zeit
müssen das Mobiliar eingebaut und auch die Kioske im Stadion mit Le-
bensmitteln bestückt sein. „Wir tun unser Bestes, alle Fußballfans schnell
und gut zu versorgen“, verspricht Gabriele Hacker, die sich für diesen Tag
mit einem Team von bis zu 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vorberei-
tet.

Radl-Sicherheitscheck am Königsplatz und vor dem Verkehrszentrum

(5.7.2013) Am 7. Juli lädt die Radlhauptstadt gleich zweimal zum Radl-Si-
cherheitscheck. In der Zeit von 11 bis 16 Uhr können Bürgerinnen und Bür-
ger auf dem Platz beim Verkehrszentrum des Deutschen Museums ihr
Radl kostenlos auf Verkehrstauglichkeit überprüfen lassen. Fast gleichzei-
tig, von 11 bis 19 Uhr, macht der Sicherheitscheck außerdem Halt auf dem
Königsplatz.
Besonders für Vielfahrerinnen und Vielfahrer empfiehlt sich eine regelmäßi-
ge Überprüfung von Bremsen, Reifendruck und Kette. Wer darin keine
Übung hat, bekommt beim Münchner Radl-Sicherheitscheck Tipps für die
Radinspektion. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sicherheitschecks
wissen, worauf zu achten ist: Sie sind vom TÜV-SÜD geschult. An Fahrrä-
dern, die kleine Mängel aufweisen, führen die Radl-Checker direkt vor Ort
Reparaturen durch. Zum Service gehören unter anderem auch das Nach-
ziehen der Bremsen oder das Einstellen von Dynamos. Wessen Radl grö-
ßere Reparaturen benötigt, erfährt, wo er diese durchführen lassen kann.



Rathaus Umschau
Seite 9

Die nächsten Radl-Sicherheitschecks finden am 5. und 6. August auf dem
Rotkreuzplatz statt. Weitere Termine und zusätzliche Informationen sind im
Internet unter www.radlhauptstadt.de erhältlich.

Vortrag „Thermische Solaranlagen“ in der MVHS West

(5.7.2013) Ob zur Brauchwassererwärmung oder auch zur Heizungsunter-
stützung – thermische Solaranlagen wandeln die Sonnenstrahlen umwelt-
freundlich in Wärmeenergie um. Richtig eingesetzt können damit Energie-
kosten gesenkt werden. Die aktuell steigenden Energiepreise machen So-
laranlagen daher immer attraktiver. Außerdem wird die Umwelt durch die
Minderung der CO2-Emissionen geschont. Solarteurin Cigdem Sanalmis
informiert in der Münchner Volkshochschule West, Bäckerstraße 14, am
Mittwoch, 10. Juli, um 18.30 Uhr über die Einsatzmöglichkeiten, Kosten
und Nutzen sowie Fördermittel und gibt praktische Tipps für die optimale
Planung und Auslegung. Der Eintritt ist kostenlos.
Die Münchner Volkshochschule (MVHS) bietet in Kooperation mit dem
Bauzentrum München eine Vortragsreihe mit dem Themenschwerpunkt
„Bauen, Wohnen und Sanieren“ an. Die Dozentinnen und Dozenten sind
Baufachleute und meistens Mitglieder des ehrenamtlichen Beratungs-
teams im Bauzentrum München Landeshauptstadt.

Filmreihe „Utopien 1984 – 2054“ im Filmmuseum

(5.7.2013) Vom 9. bis 28. Juli zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1, in seinem Sommerprogramm die Reihe „Filmi-
sche Utopien 1984 – 2054“. Es werden 18 verschiedene Spielfilme gezeigt,
die einen Zeitraum der Zukunftsvisionen von 1984 bis 2054 abdecken und
verschiedenste Szenarien zeichnen, vom Stummfilm „Metropolis“ (1927)
bis zum absurden „Iron Sky“ (2012) über einen „Meteorblitzkrieg“. Die Fil-
me über utopische Welten werden in der chronologischen Reihenfolge ge-
zeigt, in der sie in der Zukunft spielen.
Den Auftakt der Filmreihe bildet am Dienstag, 9. Juli, um 20 Uhr die Adap-
tion des Science-Fiction-Klassikers von George Orwell, „Nineteen Eighty-
Four“ (1984), von Michael Radford, der die düstere Vision eines Big Brot-
her-Überwachungsstaates schafft. Ein früher Science Fiction Film, im Jahr
2000 angesiedelt, ist der Stummfilmklassiker „Metropolis“ von Fritz Lang,
der am 17. Juli um 20 Uhr von Sabrina Zimmermann an der Violine und
Mark Pogolski am Flügel live begleitet wird. Am 21. Juli um 18 Uhr ist der
Film mit der eingespielten Orchestermusik von Gottfried Huppertz zu erle-
ben.
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Eine Rarität ist die 290 Minuten lange Fassung der Trilogie „Until the End
of the World (Bis ans Ende der Welt, 1991)“ von Wim Wenders, die als
mehrsprachige Originalfassung gezeigt wird. Wim Wenders musste seine
Geschichte über einen außer Kontrolle geratenen Atomsatelliten, der eine
Massenpanik und eine Verfolgungsjagd rund um die Welt auslöst, für den
Verleih in Europa auf unter 180 Minuten kürzen, für die USA sogar auf un-
ter 160 Minuten (Sonntag,14. Juli, um 17 Uhr).
Gezeigt werden außerdem unter anderem die Filme „Escape from New
York“ (1981) von John Carpenter, „12 Monkeys“ (1995) von Terry Gilliam,
„Strange Days“ (1995) von Kathryn Bigelow, „2001: A Space Odyssee“
(1968) von Stanley Kubrick, „Soylent Green“ (1973) von Richard Fleischer,
„Blade Runner“ (1982) von Ridley Scott und „Minority Report“ (2002) von
Richard Fleischer. Alle Titel und Termine der Reihe sind unter
www.filmmuseum-muenchen.de zu finden. Karten für die Filmreihe können
wie immer vorbestellt werden unter Telefon 2 33-9 64 50. Der Eintritt ko-
stet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro, Aufschlag bei Überlänge. Pressefotos wer-
den auf Anfrage unter Telefon 2 33-2 05 38 zugeschickt.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 5. Juli 2013

Schlierseestraße (Giesing)

Die Stadtwerke schließen ein Gebäude neu an das Fernwärmenetz an und müssen
dafür südlich der Werinherstraße die Fahrbahnen und Trambahngleise queren.
Von 9. Juli bis Mitte August 2013

ist die Schlierseestraße in Fahrtrichtung stadteinwärts am Beginn des Stauraumes
vor der Werinherstraße auf eine Fahrspur eingeengt.

Elisenstraße / Sophienstraße (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke bauen das Fernkältenetz aus.
Bis Ende November 2013 werden vom Karlsplatz über die Sophienstraße,
Arcostraße und Ottostraße bis zur Max-Joseph-Straße, in mehreren aufeinander
folgenden Bauabschnitten, neue Leitungen verlegt.
Von 10. Juli bis Ende August 2013
wird die Elisenstraße gequert. Während der Arbeiten bleiben in der Elisenstraße in
Fahrtrichtung Lenbachplatz nur zwei Fahrspuren (eine Geradeausspur und eine
gemeinsame Geradeaus-/Rechtsabbiegerspur) frei.

Albert-Roßhaupter-Straße (Sendling - Westpark)
Das Baureferat führt zwischen Meindlstraße und Partnachplatz einen kompletten
Straßenumbau durch.
Bis Herbst 2015 wird in mehreren aufeinander folgenden Bauabschnitten gearbeitet,
in denen für den Verkehr stets eine Fahrspur pro Richtung frei bleibt.
Bereits seit einigen Wochen laufen vorbereitende Arbeiten in deren Rahmen die
Stadtwerke abschnittsweise Versorgungsleitungen umverlegen.
Am 10. Juli 2013 beginnen die Arbeiten im ersten Abschnitt des Straßenumbaues
zwischen Meindlstraße und Passauerstraße.
Bis Mitte August 2013 werden zuerst die alten Trambahnschienen in der Straßen-
mitte ausgebaut.

Weinbergerstraße (Pasing)

Die Stadtwerke schließen ein Gebäude neu an das Fernwämenetz an und verlegen
dafür zwischen Otto-Dischner-Weg und Planegger Straße neue Leitungen.
Von 10. Juli bis Ende Oktober 2013

bleibt pro Richtung je eine eingeengte Fahrspur frei. Die freien Fahrspuren werden
dem Baufortschritt folgend seitlich verschwenkt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 5. Juli 2013

Zweispuriger Ausbau des Mittleren Rings im Nord-Westen

an der Hochbrücke vom Georg-Brauchle-Ring

Antrag Stadträtin Mechthilde Wittmann (CSU) vom 22.3.2013
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Zweispuriger Ausbau des Mittleren Rings im Nord-Westen

an der Hochbrücke vom Georg-Brauchle-Ring

Antrag Stadträtin Mechthilde Wittmann (CSU) vom 22.3.2013

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 Ge-
schO dem Oberbürgermeister obliegt, weil die derzeitige Verkehrsführung
das Ergebnis früherer Untersuchungen zur Verkehrssituation am Olympia-
knoten und einer verkehrsrechtlichen Anordnung ist, dessen Entschei-
dungsgrundlagen nach wie vor gültig sind. Eine Behandlung erfolgt des-
halb auf diesem Wege.

In Ihrem Antrag vom 22.03.2013 fordern Sie die Landeshauptstadt Mün-
chen auf, bis zur Eröffnung des Tunnels am Luise-Kiesselbach-Platz im Jah-
re 2015 den Mittleren Ring im Nord-Westen an der Hochbrücke vom Ge-
org-Brauchle-Ring zur Landshuter Allee zweispurig auszubauen. Hierzu
teile ich Ihnen in Abstimmung mit dem Baureferat und dem Kreisverwal-
tungsreferat Folgendes mit:

Die verkehrliche Situation am Olympiaknoten im Bereich der Verflechtung
von Georg-Brauchle-Ring und Landshuter Allee in Richtung Süden stellt
sich wie folgt dar:
Zwei Fahrspuren der Landshuter Allee von Norden kommend, zwei Fahr-
spuren vom Mittleren Ring (Georg-Brauchle-Ring – Ost) und eine Fahrspur
vom Georg-Brauchle-Ring von Westen kommend müssen bis zur Dachau-
er Straße auf zwei Fahrspuren zusammengeführt werden. Gleichzeitig
muss die Ausfahrt zur Dachauer Straße gewährleistet sein.

Die Verkehrsbelastung in der Landshuter Allee von Norden kommend
(Zählung 2009, Spitzenstunde ca. 1.700 Kfz/h) ist nur wenig niedriger als
die Verkehrsmenge am Olympiabogen des Georg-Brauchle-Rings von
Osten kommend (Zählung 2009, Spitzenstunde ca. 2.200 Kfz/h). Die Ver-
kehrsbelastung vom Georg-Brauchle-Ring – West ist deutlich niedriger
(Zählung 2009, Spitzenstunde ca. ca. 400 Kfz/h). Aufgrund dieser Verkehrs-
mengen ist eine Verkehrsführung erforderlich, die die beiden zweispurig
herangeführten Hauptströme Landshuter Allee – Nord und Georg-Brauch-
le-Ring – Ost gleichberechtigt in die Landshuter Allee nach Süden leitet.
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Die vor einigen Jahren in Abstimmung zwischen Kreisverwaltungsreferat
und Polizeipräsidium München verkehrsrechtlich angeordnete Lösung be-
steht darin, dass die beiden zweispurig herangeführten Hauptströme je-
weils in einer bevorrechtigen und unbeeinträchtigten Fahrspur zügig in die
Landshuter Allee geleitet werden. Der Verkehr vom Georg-Brauchle-Ring –
Ost (Olympiabogen) wird im Einfädelbereich ohne zusätzliche Beeinträchti-
gung zur Landshuter Allee auf die rechte Spur des Mittleren Rings geführt.
Der von der Landshuter Allee – Nord kommende Verkehr wird auf die linke
Fahrspur des Mittleren Rings geführt. Die vom Georg-Brauchle-Ring –
West kommende Fahrspur geht in die Abbiegespur zur Dachauer Straße
über. Die Verkehrsführung ist auch dem beiliegenden Luftbild zu entneh-
men.

Diese vor einigen Jahren eingeführte Verkehrsführung hat sich trotz der zu
gewissen Hauptverkehrszeiten vorkommenden Rückstaubildungen in der
Landshuter Allee – Nord und auf dem Georg-Brauchle-Ring – Ost bewährt.
Eine zweispurige Führung des Verkehrs vom Georg-Brauchle-Ring – Ost
würde aufgrund der Verflechtungsvorgänge zu problematischen und unfall-
trächtigen Situationen im Einmündungsbereich führen.

Aufgrund der vorhandenen zwei Fahrspuren auf der Brücke über die Dach-
auer Straße und der weiterführenden Fahrspuren in Richtung Süden würde
die beantragte kleinräumige Erhöhung der Leistungsfähigkeit im Verflech-
tungsbereich Georg-Brauchle-Ring/Landshuter Allee lediglich zu einer er-
höhten Stauanfälligkeit in der Landshuter Allee – Süd führen. Eine solche
Stauverlagerung wird aus fachlicher Sicht aufgrund der jeweiligen Umfeld-
situation kritisch gesehen. Eine grundsätzliche Erhöhung der Leistungsfä-
higkeit des Mittleren Ring im Bereich der Landshuter Allee – Süd ist im
verfügbaren städtischen Raum kaum möglich.

Darüber hinaus wäre ein Ausbau in diesem Bereich nur mit einem aufwän-
digen Planfeststellungsverfahren möglich, da der Mittlere Ring als Bundes-
straße klassifiziert ist. In einem solchen Verfahren wären sämtliche Belan-
ge u.a. Baumschutz, Lärm und sonstige Betroffenheiten miteinander abzu-
wägen.

Auf Basis der obigen Ausführungen ist der beantragte zweispurige Aus-
bau des Georg-Brauchle-Rings an der Hochbrücke Olympiabogen nicht
zielführend.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Stadtratsmitglieder

München, 05.07.2013

250.000 Euro für ebooks, Lizenzen und verbesserte Online-Ausleihe:
Erhöhung des Digitalen Medienetats der Münchner Stadtbibliothek

Antrag
Das Kulturreferat wird gebeten, mitzuteilen, welche Finanzmittel nötig sind, um das digitale 
Medienangebot dauerhaft zukunftsfähig zu halten.

Begründung:
Die Münchner Stadtbibliothek gehört mit ihren 30 Bibliotheken zu den größten und erfolgreichsten 
Bibliotheken Europas. Mit ihrer Angebotspalette ist sie ein Zentrum sowohl für (inter)kulturelle 
Bildung, Fort- und Weiterbildung und Information. Stets weist die Stadtbibliothek ausgezeichnete 
Werte bezüglich der Kundenorientierung und des Services vor. Auch die Nachfrage nach digitalen 
Angeboten bei allen Altersgruppen ist groß. Allerdings kann das digitale Angebot derzeit nicht 
mithalten.

Seit 2007 bietet die Münchner Stadtbibliothek „Onleihe“ und ausgewählte Datenbanken an: In den 
letzten Jahren steigerte sich die Nutzung um bis zu 40 Prozent bei einem konstantem Angebot von 
15.000 Medieneinheiten bei ebooks und epapers. In der Folge betragen die Wartezeiten derzeit 
bei vielen Titeln bis zu 3 Monate. Auch kündigt sich ein neues Lizenzmodell für digitale Medien an, 
dass eine deutliche Erhöhung des Anschaffungspreises bedeutet. Zudem sind viele internationale 
Datenbanken und digitale Lernhilfen mittlerweile Bibliotheksstandard und sollten im Sinne ihres 
Bildungsauftrages auch allen Kunden der Stadtbibliothek zur Verfügung stehen.

Wenn die Münchner Stadtbibliothek dem Anspruch der Stadt und dem Auftrag eines zukunfts-
fähigen Informations- und Dienstleitungszentrums gerecht werden möchte, ist eine Erhöhung des 
Medienetats daher unausweichlich.

gez. gez. gez. gez.
Klaus-Peter Rupp Dr. Ingrid Anker Haimo Liebich Dr. Reinhard Bauer
Stadtrat Stadträtin Stadtrat Stadtrat

gez. gez. gez. gez.
Monika Renner Michael Leonhart Regina Salzmann Nikolaus Gradl
Stadträtin Stadtrat Stadträtin Stadtrat
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 05.07.2013

Antrag

Beratung für Prostituierte mit Migrationshintergrund stärken!

Der Stadtrat möge beschließen: 

Die Beratung für Prostituierte mit Migrationshintergrund wird durch eine Aufstockung der 
finanziellen Mittel der Beratungsstelle Mimikry gestärkt. 

Begründung:

Die Beratungsstelle Mimikry betreut in immer größerem Ausmaß anschaffende Frauen mit 
Migrationshintergrund. Gerade Frauen z.B. aus osteuropäischen Ländern sind oftmals nur 
unter erschwerten Bedingungen in der Lage, die komplizierte rechtliche Situation in 
München zu erfassen und laufen Gefahr, sich strafbar zu machen. 
Darüber hinaus sind Frauen in der Sexarbeit darauf angewiesen, eine wertneutrale 
Beratungsstelle aufsuchen zu können, da sie in vielen Bereichen des persönlichen und 
öffentlichen Lebens auf ablehnende und stigmatisierende Haltungen treffen. 
Frauen mit Sprachschwierigkeiten oder Unkenntnis der Münchner Verhältnisse benötigen 
Unterstützung im Umgang mit Behörden und/oder im gesundheitlich-präventiven Bereich.
Die Beratungsstelle Mimikry kann diese Aufgabe mit den vorhandenen Ressourcen nicht 
ausreichend anbieten. Daher ist eine Aufstockung dringend geboten.

Fraktion Die Grünen – rosa liste
Initiative:

Lydia Dietrich
Jutta Koller
Gülseren Demirel
Anja Berger

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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U-Bahnhof Marienplatz: Zugang Weinstraße
wegen Sanierung ab 8. Juli geschlossen

Die Modernisierung des U-Bahn-Zwischengeschosses am Marienplatz
geht planmäßig in die nächste Runde: Ab Montag, 8. Juli, wird der Zu-
gang Weinstraße im Nordteil des Bauwerks saniert und als erster Auf-
gang auch gleich neu gestaltet (Lage siehe Plan). Zu diesem Zweck bleibt 
die Treppenanlage samt Rolltreppe voraussichtlich bis Ende November
gesperrt. Fahrgäste werden gebeten, einen der anderen fünf Zugänge zu 
nutzen.

Im eigentlichen Zwischengeschoss läuft der Umbau derzeit im Bereich 
der Logistikfläche sowie im westlichen und südlichen Teil des Bauwerks.
An der Oberfläche wird zudem die Sanierung der undicht gewordenen 
Deckenfugen des U-Bahnbauwerks fortgesetzt. SWM/MVG wollen den
Umbau 2014/2015 abschließen. An dem viergeschossigen Verkehrsbau-
werk aus den Anfangstagen der U- und S-Bahn nagt der „Zahn der Zeit“: 
Vor allem Feuchtigkeit und aggressive Streusalzrückstände haben Schä-
den an der Bausubstanz verursacht. Die Erneuerung des in die Jahre 
gekommenen Erscheinungsbildes erfolgt im Windschatten dieser notwen-
digen Instandsetzungsarbeiten. Nach der Modernisierung kann das Zwi-
schengeschoss seiner herausragenden Funktion als Münchner Visitenkar-
te im Herzen der Stadt und Eintrittstor zum ÖPNV wieder in vollem Um-
fang gerecht zu werden.
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